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1	 Die türkische und internationale altertumswissenschaftliche Forschung 
trauert um die langjährige Direktorin des Archäologischen Museums Istanbul Nuşin 
Asgari, die am 19. November 2022 in ihrer Heimatstadt verstorben ist. Nuşin Asgari 
wurde 1931 in Istanbul geboren. Hier besuchte sie die Deutsche Schule und schloss ihre 
Schulbildung am amerikanischen Robert College ab. Im Jahr 1951 schrieb sie sich an der 
Philosophischen Fakultät der Universität Istanbul ein, um türkisch-islamische Kunst, 
Ur- und Frühgeschichte, Klassische Archäologie und Alte Geschichte zu studieren. 
Noch während ihrer Studienzeit nahm sie an den Ausgrabungen von Side und Perge 
teil. Nachdem sie im Juni 1957 das Studium erfolgreich abgeschlossen hatte, war sie 
zunächst Assistentin am Institut für Kunstgeschichte ihrer Universität, später unter-
richtete sie anatolische Kulturgeschichte am Atatürk Mädchengymnasium in Istanbul.
2	 An die Philosophische Fakultät der Universität kehrte Nuşin Asgari 1961 
zurück, wo sie ihren Dienst als Assistentin am Archäologischen Institut antrat. Während 
der folgenden Jahre nahm sie an zahlreichen Feldprojekten teil: den vorgeschichtlichen 
Ausgrabungen am Karatepe in der Provinz Adana, den Ausgrabungen an den antiken 
Fundplätzen Side und Aphrodisias, den Arbeiten zum byzantinischen Istanbul in Sa-
raçhane und der Ausgrabung am Tumulus von Kutluca in Gebze. Gleichzeitig arbeitete 
Nuşin Asgari unter der Betreuung von Arif Müfid Mansel an ihrer Dissertation über 
die anatolischen Osthoteken aus der hellenistischen und römischen Zeit, die sie im Jahr 
1965 abschloss und erfolgreich verteidigte. Eine längere Reise führte Nuşin Asgari nach 
Europa und ermöglichte Aufenthalte in Münster, Paris, Rom und Florenz.
3	 Im Oktober 1970 wechselte Nuşin Asgari von der Universität an das Archäolo-
gische Museum Istanbul, wo neue Aufgaben und Herausforderungen auf sie warteten: 
Zunächst als Museumsassistentin, dann ab 1978 als Kustodin der klassischen Abteilung 
und vier Jahre später schließlich als Direktorin. Auch während ihrer Zeit am Museum 
führte sie zahlreiche feldarchäologische Projekte durch – häufig gemeinsam mit ihrem 
Kollegen Nezih Fıratlı. Zu nennen sind die Ausgrabungen am Maltepe Tumulus bei Bi-
zye in Südostthrakien, in Gülümbe bei Vezirhan in der Provinz Bilecik und bei Selçikler 
in der Provinz Uşak sowie die Notgrabungen des Museums im Jahr 1976 am Bahn-
hof Söğütlüçeşme-Istanbul in der kaiserzeitlichen Nekropole der bithynischen Stadt 
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Chalkedon, wo zahlreiche Sarkophage ans Tageslicht kamen. Ihr besonderes Interesse 
galt den bei Straßenbauarbeiten entdeckten Resten des Stadions und des Aquädukts auf 
der historischen Halbinsel Istanbuls.
4	 Nuşin Asgaris bedeutendstes Projekt war jedoch die Erforschung der antiken 
Marmorsteinbrüche auf der Insel Prokonnesos während der 1970er Jahre. Die Unter-
suchungen zu Abbau und Verarbeitung des grau geäderten Marmors sowie des damit 
verbundenen Handels und der Bautätigkeit in Konstantinopel, Kleinasien, Thrakien 
und weit darüber hinaus, stellen wichtige Arbeiten dar, die auch heute noch rezipiert 
werden. Neben den Feldarbeiten richtete sie in Erdek ein Freilichtmuseum zur antiken 
Marmorgewinnung und -bearbeitung ein. Ihre Ergebnisse stellte sie auf zahlreichen 
Kongressen vor und publizierte sie in Beiträgen zur Produktion und zum Handel anti-
ker Sarkophage im vom Deutschen Archäologischen Institut herausgegebenen Corpus-
werk »Die antiken Sarkophagreliefs«. Ein weiteres Projekt verfolgte sie ab 1980 mit der 
Erforschung von Topographie und Stadtentwicklung Herakleia Perinthos in der Provinz 
Tekirdağ.
5	 Neben Grabungstätigkeit und Forschung stellte die Konzeption von Ausstel-
lungen einen Schwerpunkt ihres Wirkens am Archäologischen Museum dar. So war 
Nuşin Asgari an der Vorbereitung der Ausstellung anlässlich des 50. Gründungsjahrs 
der Türkischen Republik beteiligt. 1980 folgte eine Ausstellung zum antiken Thrakien. 
Darüber hinaus vertrat Nuşin Asgari die Republik Türkei auf mehreren internationalen 
Tagungen, so zum Beispiel auf der Welterbekonferenz der UNESCO 1983 in Florenz.
6	 Nachdem Nuşin Asgari 1985 in den Ruhestand gegangen war, setzte sie ihre 
wissenschaftlichen Tätigkeiten fort. Hervorzuheben sind die Arbeiten in Herakleia 
Perinthos, wo ab 1992 Ausgrabungen an der Basilika am Kalekapı unter ihrer Mit-
wirkung stattfanden. Ebenso war sie weiterhin an zahlreichen Publikationen beteiligt. 
Dabei überließ sie in besonders liberaler Art und Weise türkischen und internationalen 
Wissenschaftlern Fundmaterial und Dokumentation zur Publikation, wovon unter an-
derem die Studien von Müren Beykan zu den ionischen Kapitellen auf Prokonnesos und 
von Stephan Westphalen zur Basilika am Kalekapı in Herakleia Perinthos (Istanbuler 
Forschungen Bd. 53 und 55) zeugen. Nuşin Asgari wird uns in ihren eigenen und in den 
von ihr ermöglichten wissenschaftlichen Arbeiten und Publikationen in den Bereichen 
Archäologie, antike Kunstgeschichte und Museologie in Erinnerung bleiben. Alle, die 
das Privileg hatten, Nuşin Asgari persönlich kennenzulernen, werden diese besonders 
offene und altruistische Kollegin schmerzlich vermissen.
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